
Bürgerinformation zur Ortsumgehung Twiste

Antrag auf Planfeststellung, Vorlage der 
Unterlagen durch den Vorhabenträger

Einleitung des Anhörungsverfahrens (RP KS) 
Beteiligung der Betroffenen

Auslegung der Unterlagen in den betroffenen 
Gemeinden und Städten

Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses 
in den betroffenen Gemeinden und Städten 

für zwei Wochen zur Einsicht

Erörterungstermin: Betroffene dürfen ihre 
Einwendungen vortragen

Übersendung der Unterlagen des 
Anhörungsverfahrens inkl. Bericht an die 

Planfeststellungsbehörde

nach Abwägung aller privaten und öffentl. 
Belange: Entscheidung der Planfeststellungs-

behörde (HMWEVW) über das Vorhaben

Das Planfeststellungsverfahren

Rechtl. Grundlagen: 
PlafeR 19

FStrG HStrG
FStrAusbauG

Fristende für die Erhebung 
von Einwendungen ist zwei Wochen 

nach Auslegungsende

Gegen den 
Planfeststellungsbeschluss kann 

Klage erhoben werden.

Hoher Detaillierungsgrad, 
Grundlage für die Bauausführung, 

Durchführung des notw. Grunderwerbs, 
Ausschreibungen 

Bestandskraft, der Planfeststellungsbeschluss 
ist unanfechtbar, es besteht Baurecht

Bauausführung

Ausführungsplanung

Das passiert nach dem 
Planfeststellungsverfahren

Widmung und Umstufung

Klassifizierung als vordringlicher Bedarf im 
BVWP: Auftrag zur Planung

Entwurfsplanung
heutiger Verfahrensstand Ortsumgehung Twiste

Variantenvergleich, Linienfindung

Vorbereitung Planfeststellungsverfahren

Gesehenvermerk des BMVI


